
Erklärung der Tschechischen Republik gemäß Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 883/2004 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 29. April 2004 zur Koordinierung der Systeme der sozialen Sicherheit für 
das am 31. Dezember 2021 endende Bezugsjahr 

 

 

I.  ERKLÄRUNGEN GEMÄẞ ARTIKEL 1 BUCHSTABE L DER VERORDNUNG (EG) NR. 883/2004 UND 
DATUM, AB DEM DIE VERORDNUNG ANWENDUNG FINDET 
 

Keine. 

II. RECHTSVORSCHRIFTEN UND SYSTEME GEMÄẞ ARTIKEL 3 DER VERORDNUNG (EG) 
NR. 883/2004 UND DATUM, AB DEM DIE VERORDNUNG ANWENDUNG FINDET  
 

Sofern nicht anders bestimmt, gilt die Verordnung (EG) Nr.  883/2004 für die angeführten nationalen 

Rechtsvorschriften, die in den Anwendungsbereich der Verordnung fallen, ab dem 1.  Mai 2010. Dies 

ist auch das Datum, ab dem die Verordnung in diesem Mitgliedstaat angewandt wird. 

 
1. Leistungen bei Krankheit 
 
i) Sachleistungen 

 Gesetz Nr. 48/1997 über die gesetzliche Krankenversicherung und über die Änderung und 
Ergänzung einiger damit zusammenhängender Gesetze, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 592/1992 über die Beiträge zur öffentlichen Krankenversicherung, in geänderter 
Fassung;  

 Gesetz Nr. 374/2011 über die medizinische Notfallversorgung; im Anwendungsbereich der 
Verordnung (EG) Nr. 883/2004 seit dem 6. November 2011; 

 Gesetz Nr. 372/2011 über Gesundheitsleistungen und die Bedingungen für die Erbringung 
solcher Leistungen; im Anwendungsbereich der Verordnung (EG) Nr.  883/2004 seit dem 
6. November 2011. 
 

 

ii) Geldleistungen 

 Gesetz Nr. 589/1992 über Sozialversicherungsbeiträge und Beiträge zur staatlichen 
Beschäftigungspolitik, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 187/2006 über die Krankenversicherung, in geänderter Fassung;  
 Gesetz Nr. 108/2006 über Sozialdienstleistungen, in geänderter Fassung.  

 

 
2. Leistungen bei Mutterschaft und gleichgestellte Leistungen bei Vaterschaft 
 
i) Sachleistungen 

 Gesetz Nr. 48/1997 über die gesetzliche Krankenversicherung und über die Änderung und 
Ergänzung einiger damit zusammenhängender Gesetze, in geänderter Fassung;  



 Gesetz Nr. 592/1992 über die Beiträge zur öffentlichen Krankenversicherung, in geänderter 
Fassung; 

 Gesetz Nr. 374/2011 über die medizinische Notfallversorgung; im Anwendungsbereich der 
Verordnung (EG) Nr. 883/2004 seit dem 6. November 2011; 

 Gesetz Nr. 372/2011 über Gesundheitsleistungen und die Bedingungen für die Erbringung 
solcher Leistungen; im Anwendungsbereich der Verordnung (EG) Nr.  883/2004 seit dem 
6. November 2011. 
 
 

ii) Geldleistungen 

 Gesetz Nr. 589/1992 über Sozialversicherungsbeiträge und Beiträge zur staatlichen 
Beschäftigungspolitik, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 187/2006 über die Krankenversicherung, in geänderter Fassung. 
 

 

3. Leistungen bei Invalidität 

i) Sachleistungen 

Keine. 

ii) Geldleistungen 

 Gesetz Nr. 155/1995 über die Rentenversicherung, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 589/1992 über Sozialversicherungsbeiträge und Beiträge zur staatlichen 
Beschäftigungspolitik, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 582/1991 über die Organisation und Durchführung der sozialen Sicherung, in 
geänderter Fassung.  

 

 

4. Leistungen bei Alter 

i) Sachleistungen 

Keine. 

ii) Geldleistungen 

 Gesetz Nr. 155/1995 über die Rentenversicherung, in geänderter Fassung;  
 Gesetz Nr. 589/1992 über Sozialversicherungsbeiträge und Beiträge zur staatlichen 

Beschäftigungspolitik, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 582/1991 über die Organisation und Durchführung der sozialen Sicherung, in 
geänderter Fassung.  

 

 

5. Leistungen an Hinterbliebene 
 



i) Sachleistungen 

Keine. 

ii) Geldleistungen 

 Gesetz Nr. 155/1995 über die Rentenversicherung, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 589/1992 über Sozialversicherungsbeiträge und Beiträge zur staatlichen 
Beschäftigungspolitik, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 582/1991 über die Organisation und Durchführung der sozialen Sicherung, in 
geänderter Fassung;  
 

 In der Tschechischen Republik gibt es keine speziellen Leistungen für Waisen.  
 

6. Leistungen bei Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten 

i) Sachleistungen 

 Gesetz Nr. 48/1997 über die gesetzliche Krankenversicherung und über die Änderung und 
Ergänzung einiger damit zusammenhängender Gesetze, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 592/1992 über die Beiträge zur öffentlichen Krankenversicherung, in geänderter 
Fassung; 

 Gesetz Nr. 374/2011 über die medizinische Notfallversorgung; im Anwendungsbereich der 
Verordnung (EG) Nr. 883/2004 seit dem 6. November 2011; 

 Gesetz Nr. 372/2011 über Gesundheitsleistungen und die Bedingungen für die Erbringung 
solcher Leistungen; im Anwendungsbereich der Verordnung (EG) Nr.  883/2004 seit dem 
6. November 2011; 

 Gesetz Nr. 262/2006 Arbeitsgesetzbuch, in geänderter Fassung: 
Sachleistungen, die in den Anwendungsbereich der Verordnung (EG) Nr.  883/2004 fallen: 
Sozialleistungen gemäß Titel XI Kapitel 3 Abschnitt 5 mit Ausnahme des Ausgleichs für 
Sachschäden. 
 

 Erlass Nr. 125/1993 über Bedingungen und Sätze der Arbeitgeberhaftpflicht bei 
Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten, in geänderter Fassung.  
 
 

 

 
ii) Geldleistungen 

 Gesetz Nr. 155/1995 über die Rentenversicherung, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 589/1992 über Sozialversicherungsbeiträge und Beiträge zur staatlichen 

Beschäftigungspolitik, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 582/1991 über die Organisation und Durchführung der sozialen Sicherung, in 

geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 262/2006 Arbeitsgesetzbuch, in geänderter Fassung;  

Leistungen, die in den Anwendungsbereich der Verordnung (EG) Nr.  883/2004 fallen:  

              Sozialleistungen gemäß Titel XI Kapitel 3 Abschnitt 5 mit Ausnahme des Ausgleichs für 

Sachschäden. 



 

 Erlass Nr. 125/1993 über Bedingungen und Sätze der Arbeitgeberhaftpflicht bei 

Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten, in geänderter Fassung.  

 

7.   Sterbegeld 

Geldleistungen 

 Gesetz Nr. 117/1995 über die staatliche Sozialhilfe, in geänderter Fassung.  
 
 

8. Leistungen bei Arbeitslosigkeit 

i) Sachleistungen 

Keine. 

ii) Geldleistungen 

 Gesetz Nr. 435/2004 über die Beschäftigung, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 589/1992 über Sozialversicherungsbeiträge und Beiträge zur staatlichen 
Beschäftigungspolitik, in geänderter Fassung;  

 Gesetz Nr. 155/1995 über die Rentenversicherung, in geänderter Fassung.  
 

 

9. Vorruhestandsleistungen 

Geldleistungen 

Keine. 

 

 

10. Familienleistungen 

i) Sachleistungen 

Keine. 

ii) Geldleistungen 

 Gesetz Nr. 117/1995 über die staatliche Sozialhilfe, in geänderter Fassung;  
 
Leistungen, die nicht in den Anwendungsbereich der Verordnung fallen : 
§§ 24-26 – Wohngeld  
 

 Gesetz Nr. 359/1999 über den sozialen und rechtlichen Schutz von Kindern, in geänderter 
Fassung; im Anwendungsbereich der Verordnung (EG) Nr. 883/2004 seit 1. Mai 2010 
im Anwendungsbereich der Verordnung (EG) Nr. 883/2004 seit dem 1. Januar 2013; 



 
Die einzige Leistung, die in den Anwendungsbereich der Verordnung fällt: 
§ 47f – Pflegekindbeihilfe 

 

11. Besondere beitragsunabhängige Geldleistungen 

a) Besondere beitragsunabhängige Geldleistungen, die gemäß Artikel 70 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer i 

der Verordnung (EG) Nr. 883/2004 ein Mindesteinkommen zur Bestreitung des Lebensunterhalts 

garantieren. 

 
Geldleistungen 

Keine. 

 
Besondere beitragsunabhängige Geldleistungen, die gemäß Artikel 70 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer ii 
der Verordnung (EG) Nr. 883/2004 allein dem besonderen Schutz von Menschen mit Behinderung 
dienen, der eng mit dem sozialen Umfeld dieser Personen verknüpft ist.  
 
Geldleistungen 

Keine. 

 
 

III. ABKOMMEN GEMÄẞ ARTIKEL 8 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EG) NR. 883/2004 UND DATUM, 
AB DEM DIE VERORDNUNG ANWENDUNG FINDET 

 

Gegenstandslos. 

 

IV. MINDESTLEISTUNGEN GEMÄẞ ARTIKEL 58 DER VERORDNUNG (EG) NR. 883/2004 UND DATUM, 
AB DEM DIE VERORDNUNG ANWENDUNG FINDET 

 

Das Mindestrentenniveau ist in den Abschnitten 33, 41, 42, 51 und 53 des Gesetzes 

Nr. 155/195 über die Rentenversicherung geregelt. 

 

V. MÖGLICHKEIT FÜR SELBSTÄNDIGE, VON EINEM SYSTEM DER LEISTUNGEN BEI ARBEITSLOSIGKEIT 
GEBRAUCH ZU MACHEN (ARTIKEL 65A ABSATZ 1 DER VERORDNUNG (EG) NR. 883/2004), UND, FALLS 
ZUTREFFEND, VERWEIS AUF DIE RECHTSNORM 

 
Das Recht der Tschechischen Republik sieht die Möglichkeit für Selbständige vor, von dem System der 
Leistungen bei Arbeitslosigkeit Gebrauch zu machen. 
 

 Gesetz Nr. 435/2004 über die Beschäftigung, in geänderter Fassung; im Anwendungsbereich 
der Verordnung (EG) Nr. 883/2004 seit 1. Mai 2010 (Verordnung (EU) Nr. 465/2012 seit 
27. Juni 2012) 



 Gesetz Nr. 589/1992 über die Sozialversicherungsbeiträge und Beiträge zur staatlichen 
Beschäftigungspolitik, in geänderter Fassung; im Anwendungsbereich der Verordnung (EG) 
Nr. 883/2004 seit 1. Mai 2010 (Verordnung (EU) Nr. 465/2012 seit 27. Juni 2012) 

 Gesetz Nr. 155/1995 über die Rentenversicherung, in geänderter Fassung; im 
Anwendungsbereich der Verordnung (EG) Nr. 883/2004 seit 1. Mai 2010 (Verordnung (EU) 
Nr. 465/2012 seit 27. Juni 2012) 

 

Weblink zur Sammlung der Rechtsvorschriften in tschechischer Sprache: 

http://www.mvcr.cz/clanek/sbirka-zakonu.aspx  

 

http://www.mvcr.cz/clanek/sbirka-zakonu.aspx

